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Das Projekt Weiterbildung IFSL (Integriertes Fach- und Sprachlernen in beruflicher (Anpassungs-) 

Qualifizierung) der Universität Paderborn, hat das Ziel, Lehrende für die sprachliche Bildung im 

Fachunterricht zu professionalisieren. Ein Schwerpunkt des Projekts liegt dabei im Berufsfeld der 

Erzieher*innen.  

Für ein erfolgreiches Absolvieren beruflicher Aus- und Weiterbildung sind das Auffinden, Nutzen und 

Kommunizieren von Information von zentraler Bedeutung (vgl. Terrasi-Haufe et al. 2017: 154). 

Studien an Regelschulen zeigen, dass Beratungsgespräche dabei unterstützen von alltagssprachlichen 

Formulierungen zu bildungssprachlichen zu gelangen (vgl. Lammers & Roll 2015: 240). Basierend auf 

der Erkenntnis, dass Schreibberatung hierbei besonders für Neu-Zugewanderte beim Übergang von 

Sprachlernklassen in den Regelunterricht wichtige Funktionen übernehmen kann (vgl. Ballweg et al. 

2012) wurde im Rahmen einer Prozessbegleitung eine Fortbildungsreihe für Lehrende einer 

Fachschule für Sozialpädagogik und Heilerziehungspflege durchgeführt und eine Schreibwerkstatt 

eingerichtet und evaluiert (vgl. Niederhaus & Dohmann i. Dr.).  

Evaluiert wurde die Schreibwerkstatt mittels qualitativer Interviews mit Lehrenden und Lernenden. 
Dabei wurde erhoben, welche Herausforderungen die Konzeption und Durchführung stellen, aber 

auch, inwiefern Schreibberatung für neu zugewanderte angehende Erzieher*innen ein sinnvolles 

Instrument der berufsspezifischen Schreibförderung darstellt. Die mit qualitativer Inhaltsanalyse 

ausgewerteten Daten zeigen, dass Schreibberatung besonders im Bereich der Affekte bei Lernenden 

sinnvolle Hilfe leisten kann, da Ängste abgebaut werden. Außerdem wird deutlich, dass 

Schreibberatung ein wirksames Instrument zur Schulentwicklung im Bereich Schreiben und 

Mehrsprachigkeit sein kann. Aus den Ergebnisse lassen sich Rückschlüsse für die Implementierung 

von Schreibberatung als Unterstützungsangebote für neu zugewanderte Lernende im o.g. Berufsfeld 

und darüber hinaus ableiten. 
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